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Betreff
Satzung der Stadt Vetschau/Spreewald tliber die Erhebung einer Hundesteuer
(Hundesteuersatzung)

Beschluss:

Satzung der Stadt Vetschau/Spreewald liber
die Erhebung einer Hundesteuer
(Hundesteuersatzung)

Aufgrund der §§ 5 und 35 der Gemeindeordnung fiir das Land Brandenburg (GO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10.10.01 (GVBI. I, S. 154) zuletzt geandert durch
Gesetz vom 18.12.01 (GVBI. I, S. 298) in Verbindung mit den §§ 1, 2 und 3 des Kommunal-
abgabengesetzes fur das Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom
15.06.99 (GVBI. |, S. 231) zuletzt geandert durch Gesetz vom 18.12.01 (GVBI. |, S. 287) und
der offentlich-rechtlichen Vereinbarung zur Eingliederung der Gemeinden Gdritz, Naundorf,
Repten und Stradow in die Stadt Vetschau/Spreewald vom 14.12.01 (Amtsblatt fir das Amt
Vetschau ,Neue Vetschauer Nachrichten“ Nr. 1 vom 25.01.02) hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Vetschau/Spreewald in ihrer Sitzung am 12.12.02
folgende Hundesteuersatzung beschlossen:

§ 1
Steuergegenstand, Steuerpflicht, Haftung

1. Die Stadt Vetschau/Spreewald erhebt eine Hundesteuer. Gegenstand der Steuer ist das
Halten von Hunden im Gebiet der Stadt Vetschau/Spreewald.

2. Steuerpflichtig ist der Hundehalter. Als Hundehalter gilt, wer einen Hund im eigenen
Interesse oder im Interesse seines Haushaltsangehorigen in seinem Haushalt
aufgenommen hat. Alle in einem Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als von ihren
Haltern gemeinsam gehalten.

Ein zugelaufener Hund gilt als aufgenommen, wenn er nicht innerhalb von zwei Wochen
beim Ordnungsamt der Stadt Vetschau/Spreewald gemeldet und bei einer von diesem
bestimmten Stelle abgegeben wird. Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder
mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner.

3. Als Hundehalter gilt auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung genommen hat
oder auf Probe oder zum Anlernen halt, wenn er nicht nachweisen kann, dass der Hund
in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland bereits versteuert wird oder
von der Steuer befreit ist. Die Steuerpflicht tritt in jedem Fall ein, wenn die Pflege,
Verwahrung oder die Haltung auf Probe oder zum Anlernen den Zeitraum von zwei
Monaten Uberschreitet.
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§ 2
Gefahrliche Hunde

1. Als gefahrliche Hunde im Sinne dieser Satzung gelten

a) Hunde, bei denen aufgrund rasse- bzw. gruppenspezifischer Merkmale, Zucht,
Ausbildung oder Abrichten von einer Uber das Ubliche Maf hinausgehenden
Kampfbereitschaft, Angriffslust, Scharfe oder einer anderen in ihrer Wirkung
vergleichbaren Mensch oder Tier gefahrdenden Eigenschaft auszugehen ist,

b) Hunde, die als bissig gelten, weil sie einen Menschen oder ein Tier durch Biss
geschadigt haben, ohne selbst angegriffen oder dazu durch Schlage oder in
ahnlicher Weise provoziert worden zu sein, oder weil sie einen anderen Hund trotz
dessen erkennbarer artiblicher Unterwerfungsgestik gebissen haben.

¢) Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie unkontrolliert Wild oder
andere Tiere hetzen oder reil3en, oder

d) Hunde, die ohne selbst angegriffen oder provoziert worden zu sein, wiederholt
Menschen gefahrdet oder wiederholt Menschen in gefahrdrohender Weise ange-
sprungen haben.

2. Hunde folgender Rassen oder Gruppen sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit
anderen Hunden gelten als gefahrliche Hunde im Sinne des Absatzes 1, Buchstabe a):

a) Alano,

b) American Pitbull-Terrier,

¢) American Staffordshire-Terrier,
d) Bullmastiff,

e) Bullterrier,

f) Cane Corso,

g) Dobermann,

h) Dogo Argentino,

i) Dogue de Bordeaux,

j) Fila Brasileiro,

k) Mastiff,

I) Mastin Espanol,

m) Mastino Napolitano,

n) Perro de Presa Canario,

0) Perro de Presa Mallorquin,
p) Rottweiler,

q) Staffordshire-Bullterrier und
r) Tosa Inu.

§ 3

Steuermafistab und Steuersatz

1. Die Steuer betragt jahrlich:

a) in der Stadt Vetschau/Spreewald ohne die Ortsteile Goéritz, Naundorf, Repten
und Stradow
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1.) flr den 1. Hund 40,00 €
2.) fur den 2. Hund 70,00 €
3.) fur den 3. Hund und jeden weiteren Hund 100,00 €

b) im Ortsteil Goritz

1.) fir den 1. Hund 25,00 €
2.) fur den 2. Hund 45,00 €
3.) fur den 3. Hund und jeden weiteren Hund 55,00 €

c) im Ortsteil Naundorf

1.) fir den 1. Hund 15,00 €
2.) fur den 2. Hund 30,00 €
3.) fur den 3. Hund und jeden weiteren Hund 55,00 €

d) im Ortsteil Repten

1.) fur den 1. Hund 10,00 €
2.) fur den 2. Hund 30,00 €
3.) fur den 3. Hund und jeden weiteren Hund 30,00 €

e) im Ortsteil Stradow

1.) fur den 1. Hund 11,00 €
2.) fur den 2. Hund 26,00 €
3.) fur den 3. Hund und jeden weiteren Hund 52,00 €.

Abweichend von Absatz 1 betragt die Steuer fur gefahrliche Hunde im Sinne des § 2
dieser Satzung jahrlich:

a) in der Stadt Vetschau/Spreewald ohne
die Ortsteile Goritz, Naundorf, Repten
und Stradow
je gefahrlichen Hund 520,00 €

b) im Ortsteil Goritz
je gefahrlichen Hund 325,00 €

c) im Ortsteil Naundorf
je gefahrlichen Hund 195,00 €

d) im Ortsteil Repten
je gefahrlichen Hund 130,00 €

e) im Ortsteil Stradow
je gefahrlichen Hund 143,00 €.
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Wenn der Hundehalter fiir das jeweilige Steuerjahr durch Vorlage eines
Negativzeugnisses im Sinne des § 8 Abs. 3 der Hundehalterverordnung (HundehV) vom
25.07.00 (GVBI. Il S. 235) nachweisen kann, dass der von ihm gehaltene Hund nach

§ 2 Absatz 2 keine gesteigerte Kampfbereitschaft, Angriffslust, Scharfe oder eine andere
in ihrer Wirkung vergleichbare Eigenschaft gegenliiber Mensch oder Tier aufweist, wird
die Hundesteuer abweichend von Absatz 2 nach § 3 Absatz 1 dieser Satzung erhoben.

Hunde, fur die eine Steuerbefreiung nach § 4 gewahrt wird, werden bei der Berechnung
der Anzahl der Hunde nicht bertcksichtigt. Hunde, fiir die eine Steuerermafigung nach
§ 5 gewahrt wird, werden mitgezahilt.

Steuerbefreiung

Personen, die sich nicht langer als 2 Monate in der Stadt Vetschau/Spreewald

aufhalten, sind fUr diejenigen Hunde steuerfrei, die sie bei ihrer Ankunft besitzen, wenn
sie nachweisen kénnen, dass die Hunde in einer anderen Gemeinde der Bundesrepublik
Deutschland versteuert werden oder von der Steuer befreit sind.

Steuerbefreiung wird auf Antrag gewahrt fir Hunde, die ausschlieRlich dem Schutz und
der Hilfe Blinder, Tauber oder sonst hilfloser Personen dienen. Sonst hilflose Personen
im Sinne dieser Satzung sind solche Personen, die einen Schwerbehindertenausweis
mit den Merkzeichen ,B“, ,aG" oder ,H* besitzen.

Steuerermafigung

Die Steuer ist auf Antrag auf 50 v.H. des Steuersatzes nach § 3 Absatz 1, Buchstabe
a-e, Ziffer 1 zu ermaRigen fur einen Hund

a) der zur Bewachung von Gebauden erforderlich ist, welche von dem nachsten be-
wohnten Gebaude mehr als 200 m Luftlinie entfernt liegen,

b) der zur Bewachung von Gebauden bei Hausergruppen mit maximal drei Wohn-
hausern, welche vom Ortsteil (geman § 34 BauGB BGBI. 1997 |, S. 2141) mehr als
500 m entfernt liegen, gehalten wird.

c¢) der von bestatigten Jagdaufsehern oder von Jagdausibungsberechtigten im Sinne
des Bundesjagdgesetzes gehalten wird (Jagdgebrauchshund), eine Jagdeignungs-
prifung abgelegt hat und nachweislich jagdlich verwendet wird.

Far Hunde, die in Kleingarten gehalten werden gibt es, abweichend von § 5 Absatz 1
dieser Satzung, keine Hundesteuerermafigung.

Allgemeine Voraussetzungen fiir Steuerbefreiungen und SteuerermaBigungen
(Steuerverglinstigungen)

Steuerbefreiungen nach § 4 Absatz 2 bzw. Steuerermafligungen nach § 5 werden nur
gewahrt, wenn der Hund, flr den die Steuervergunstigung in Anspruch genommen wird,
fur den angegebenen Zweck hinlanglich geeignet ist.
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2. Steuerbefreiungen nach § 4 Absatz 2 sowie Steuerermafligungen nach § 5 werden nicht
gewahrt fur gefahrliche Hunde im Sinne des § 2 dieser Satzung.

3. Der Antrag auf Steuerbefreiung oder Steuerermafigung ist spatestens zwei Wochen vor
Beginn des Monats, in dem die Steuervergunstigung wirksam werden soll, schriftlich bei
der Stadt Vetschau/Spreewald zu stellen. Bei verspatetem Antrag wird die Steuer fur
den nach Eingang des Antrags beginnenden Kalendermonat auch dann nach den
Steuersatzen des § 3 erhoben, wenn die Voraussetzungen fir die beantragte Steuer-
vergunstigung vorliegen.

4, Uber die Steuerbefreiung oder —ermaRigung wird eine Bescheinigung ausgestellt. Diese
gilt in den Fallen des § 4 Absatz 2 sowie in den Fallen des § 5 Absatz 1 Buchstabe ¢ nur
fur die Halter, fur die sie beantragt und erteilt worden ist.

5. Fallen die Voraussetzungen fir eine Steuerbefreiung oder Steuerermaligung weg, so ist
dies innerhalb von 2 Wochen nach dem Wegfall der Stadt Vetschau/Spreewald
schriftlich anzuzeigen.

§ 7
Beginn und Ende der Steuerpflicht

1. Die Steuerpflicht beginnt mit dem 1. des Kalendermonats, der auf die Aufnahme des
Hundes in den Haushalt folgt.
Bei Hunden, die dem Halter durch Geburt von einer von ihm gehaltenen Hiindin
zuwachsen, beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des Kalendermonats, in dem der Hund
drei Monate alt wird. In den Fallen des § 1 Absatz 3 Satz 2 beginnt die Steuerpflicht mit
dem 1. des Kalendermonats, in dem der Zeitraum von 2 Monaten uberschritten worden
ist. Bei Zuzug eines Hundehalters aus einer anderen Gemeinde beginnt die Steuerpflicht
mit dem 1. des auf den Zuzug folgenden Kalendermonats.

2. Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des Kalendermonats, in dem der Hund abge
schafft wird, abhanden kommt oder eingeht. Kann der genaue Zeitpunkt der Abschaf-
fung, des Abhandenkommens oder des Eingehens durch den Hundehalter nicht nach-
gewiesen werden, endet die Steuerpflicht mit Ablauf des auf die Abmeldung folgenden
Kalendermonats. Bei Wegzug eines Hundehalters aus der Stadt Vetschau/Spreewald
endet die Steuerpflicht mit Ablauf des Kalendermonats, in den der Wegzug fallt.

§ 8

Festsetzung und Falligkeit der Steuer

1. Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird durch Bescheid festgesetzt.

2. Die Steuer ist erstmalig innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides fur

die zuriickliegende Zeit, im Ubrigen vierteljahrlich am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11.
zu je einem Viertel ihres Jahresbetrages fallig. Sie kann auf vorherigen Antrag hin zum
01.07. in einem Jahresbetrag entrichtet werden. Ein Wechsel der Zahlungsweise ist nur
fur das Folgejahr moéglich. Der Antrag ist vor dem 30.11. eines jeden Jahres zu stellen.

3. Entsteht die Steuerpflicht im Laufe des Kalenderjahres, so ist die Steuer auf den der
Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag der Jahressteuer festzusetzen. Endet die
Steuerpflicht im Laufe des Jahres (§ 7 Absatz 2 dieser Satzung) und war die Steuer
bereits festgesetzt, so ist ein entsprechender Anderungsbescheid zu erlassen.
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4, Wer bereits einen in einer Gemeinde der Bundesrepublik Deutschland versteuerten
Hund erwirbt oder mit einem solchen Hund zuzieht oder wer an Stelle eines abge-
schafften, abhanden gekommenen oder eingegangenen Hundes einen neuen Hund
erwirbt, kann die Anrechnung der nachweislich entrichteten, nicht erstatteten Steuer auf
die fur den gleichen Zeitraum zu entrichtende Steuer verlangen.

§ 9

Sicherung und Uberwachung der Steuer

1. Der Hundehalter ist verpflichtet, seinen Hund innerhalb von zwei Wochen nach der
Aufnahme oder — wenn der Hund ihm durch Geburt von einer von ihm gehaltenen
Hundin zugewachsen ist — innerhalb von zwei Wochen, nachdem der Hund drei Monate
alt geworden ist, bei der Stadt Vetschau/Spreewald schriftlich anzumelden. In den Fallen
des § 1 Absatz 3 Satz 2 muss die Anmeldung innerhalb von 2 Wochen nach dem Tage
erfolgen, an dem der Zeitraum von zwei Monaten Uberschritten worden ist. In den Fallen
des § 7 Absatz 1 Satz 4 muss die Anmeldung innerhalb der ersten zwei Wochen des auf
den Zuzug folgenden Kalendermonats erfolgen.

2. Der Hundehalter hat den Hund innerhalb von zwei Wochen, nachdem er ihn veraul3ert
hat oder sonst abgeschafft wurde, nachdem der Hund abhanden gekommen oder
eingegangen ist oder nachdem der Halter aus der Stadt Vetschau/Spreewald weg-
gezogen ist, bei der Stadt Vetschau/Spreewald schriftlich abzumelden. Im Falle der
Abgabe des Hundes an eine andere im Gemeindegebiet wohnende Person sind bei der
Abmeldung der Name und die Anschrift dieser Person mitzuteilen.

3. Fur jeden im Gebiet der Stadt Vetschau/Spreewald gehaltenen Hund, dessen Haltung
der Stadt Vetschau/Spreewald angezeigt wurde, wird eine Hundesteuermarke aus-
gegeben, die im Eigentum der Stadt Vetschau/Spreewald bleibt.

Der Hundehalter darf Hunde auRerhalb seiner Wohnung oder seines umfriedeten
Grundbesitzes nur mit der sichtbar befestigten gultigen Hundesteuermarke umherlaufen
lassen. Andere Gegenstande, die der Hundesteuermarke ahnlich sehen, dirfen dem
Hund nicht angelegt werden. Der Hundehalter ist verpflichtet, den Beauftragten der
Stadt Vetschau/ die gultige Hundesteuermarke auf Verlangen vorzuzeigen. Bis zur
Ubersendung einer neuen Hundesteuermarke ist die bisherige Hundesteuermarke zu
befestigen oder auf Verlangen vorzuzeigen.

Bei Verlust der gultigen Hundesteuermarke wird dem Halter des Hundes auf Antrag
gegen eine Geblhr geman Verwaltungsgebuhrensatzung eine neue Hundesteuermarke
ausgehandigt.

Eine unbrauchbar gewordene Hundesteuermarke wird ebenfalls auf Antrag gegen eine
Geblhr gemal Verwaltungsgeblihrensatzung umgetauscht.

Mit der Abmeldung des Hundes nach Absatz 2 ist die noch vorhandene Hundesteuer-
marke an die Stadt Vetschau/Spreewald zurlickzugeben.

4, Grundstlickseigentimer, Haushaltsvorstande und deren Stellvertreter sind verpflichtet,
den Beauftragten der Stadt Vetschau/Spreewald auf Nachfrage Uber die auf dem Grund-
stlick oder im Haushalt gehaltenen Hunde und deren Halter wahrheitsgemaf nach
bestem Wissen und Gewissen Auskunft zu erteilen (§ 12 Absatz 1 Nr. 3 a KAG in Ver-
bindung mit § 93 der Abgabenordnung (AO 1977)). Zur wahrheitsgemafien Auskunfts-
erteilung nach bestem Wissen und Gewissen ist auch der Hundehalter verpflichtet.
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5. Bei Durchflihrung von Hundebestandsaufnahmen sind die Grundstlickseigentiimer,
Haushaltsvorstande sowie deren Stellvertreter zur wahrheitsgemafRen Ausfiillung der
ihnen von der Stadt Vetschau/Spreewald Ubersandten Nachweisungen nach bestem
Wissen und Gewissen innerhalb der vorgeschriebenen Fristen verpflichtet (§ 12 Absatz
1 Nr. 3 a KAG in Verbindung mit § 93 der Abgabenordnung (AO 1977)). Durch das
Ausflllen der Nachweisungen nach Satz 1 wird die Verpflichtung zur An- und
Abmeldung nach den Absatzen 1 und 2 nicht berthrt.

§ 10
Ordnungswidrigkeiten

1. Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung in Verbindung mit § 15 Abs. 2 Buchstabe b)
KAG handelt, wer vorsatzlich oder leichtfertig

a) als Hundehalter entgegen § 6 Absatz 5 den Wegfall der Voraussetzungen fir eine
Steuerverginstigung nicht oder nicht rechtzeitig anzeigt,

b) als Hundehalter entgegen § 9 Absatz 1 seinen Hund nicht oder nicht rechtzeitig
anmeldet,

c¢) als Hundehalter entgegen § 9 Absatz 3 einen Hund aufierhalb seiner Wohnung oder
seines umfriedeten Grundbesitzes ohne sichtbar befestigte glltige Hundesteuermarke
umherlaufen Iasst, die Hundesteuermarke auf Verlangen des Beauftragten der Stadt
Vetschau/Spreewald nicht vorzeigt oder dem Hund andere, der Hundesteuermarke
ahnliche Gegenstande anlegt

und es dadurch ermdglicht, Abgaben zu verklrzen oder nicht gerechtfertigte
Abgabenvorteile zu erlangen.

2. Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung handelt auch,

a) wer die in Absatz 1 Buchstabe a bis ¢ genannten Ordnungswidrigkeiten vorsatzlich
oder fahrlassig begeht, ohne es dabei zu erméglichen, Abgaben zu verkirzen oder
nicht gerechtfertigte Abgabenvorteile zu erlangen.

b) wer vorsatzlich oder fahrlassig als Hundehalter entgegen § 9 Absatz 2 seinen Hund
nicht oder nicht rechtzeitig abmeldet,

c) wer, ohne Steuerpflichtiger nach § 1 Absatz 2 zu sein, als Grundstlickseigentimer,
Haushaltsvorstand oder deren Stellvertreter entgegen § 9 Absatz 4 auf Nachfrage
der Beauftragten der Stadt Vetschau/Spreewald vorsatzlich oder fahrlassig nicht
oder nicht wahrheitsgemaf nach bestem Wissen und Gewissen uber die auf dem
Grundstlick oder im Haushalt gehaltenen Hunde und deren Halter Auskunft erteilt,

d) wer, ohne Steuerpflichtiger nach § 1 Absatz 2 zu sein, als Grundstlckseigentumer,
Haushaltsvorstand oder deren Stellvertreter entgegen § 9 Absatz 5 die von der Stadt
Vetschau/Spreewald Ubersandten Nachweisungen vorsatzlich oder fahrlassig nicht,
nicht fristgemaf oder nicht wahrheitsgemaf nach bestem Wissen und Gewissen
ausfullt.

3. Ordnungswidrigkeiten im Sinne des Absatzes 1 knnen mit einer Geldbul3e gemai § 15
Absatz 3 KAG in der jeweils glltigen Fassung geahndet werden.
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4, Ordnungswidrigkeiten im Sinne des Absatzes 2 kdnnen mit einer Geldbulle gemaR § 5
Absatz 2 GO in Verbindung mit § 36 Absatz 1 Nr. 1 des Ordnungswidrigkeitengesetzes
(OWIG) in der jeweils gultigen Fassung geahndet werden.

§ 11

In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.01.03 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung der Stadt
Vetschau/Spreewald vom 26.09.02 auler Kraft.

Vetschau/Spreewald, den ......................

Gerhard Michaelis Axel Muller
Vorsitzender der Stadt- Blrgermeister als Amtsdirektor
verordnetenversammlung

Vorstehende Satzung wurde mit ihren Bestandteilen und Anlagen der Kommunalaufsicht
des Landkreises Oberspreewald-Lausitz zur Genehmigung vorgelegt.

Die Genehmigung der Kommunalaufsicht des Landkreises Oberspreewald-Lausitz
erfolgte am ......cccccceeiiinn unter Aktenzeichen: ........................... .
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Beschlussbegriindung:

Die neue Beschlussfassung zur Hundesteuer macht sich erforderlich, da die am 26.09.02
rickwirkend zum 01.01.01 beschlossene Satzung durch den Landrat des Landkreises
Oberspreewald-Lausitz befristet bis zum 31.01.03 genehmigt wurde.

Die vorliegende Neufassung der Hundesteuersatzung entspricht der Mustersatzung des
Landes Brandenburg und beinhaltet die neuesten Rechtssprechungen.

Die Steuersatze in § 3 Absatz 1 wurden den bisherigen Hundesteuersatzungen entnommen.
Der Steuersatz in § 3 Absatz 2 fir jeden gefahrlichen Hund betragt das 13-fache des Steuer-
satzes fur den 1. Hund gemal § 3 Absatz 1.

Wenn der Hundehalter fur gefahrliche Hunde nach § 2 ein Negativzeugnis nachweisen kann,
erfolgt die Besteuerung nunmehr nach § 3 Absatz 1 der Hundesteuersatzung.

Die vorliegende Hundesteuersatzung widerspricht nicht den Bestimmungen der 6ffentlich-
rechtlichen Vereinbarung vom 14.12.01 zur Eingliederung der Gemeinden Goéritz, Naundorf,
Repten und Stradow in die Stadt Vetschau/Spreewald.

Finanzielle Auswirkungen: Ja

AUSGABEN: EINNAHMEN: X
BETRAG: BETRAG:
Deckung:

PLANMARIG: X

HHST: 9000.0220

UBERPLANMARIG: AURERPLANMARIG:
MEHREINNAHMEN BEI HHST:

MINDERAUSGABEN BEI HHST:

Stellungnahme Finanzverwaltungsamt:

Mitarbeiter Sachbearbeiter Amtsleiter Blrgermeister

Seite 9 zur «\VONAME»




	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

